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Amtsblatt Mr Laibacher Ieitung Nr.193
Donnl-lsta« den 25. August 1870.

(3«5) Nr. 971.

Concurs-Edict.
An der k. k. Unterrealschule in Zara, woselbst

Unterrichtssprache die italienische Sprache ist, sind
folgende zwei Lehrstellen unbesetzt:

ll. eine Lehrstelle für Geographie, Geschichte und
eine der beiden Landessprachen entweder I t a -
lienisch oder Illyrisch:

b. für Geometrie, geometrisches Zeichnen und
Architektur.

M i t jeder dieser Lehrstellen ist der Iahresge-
halt von Achthundert (800) Gulden, und eine Local-
zulage jährlicher einhundert fünfzig (150) Gulden
außer den im Gesetze von 9. April 1870 bestimmten
Quinquennalzulagcn verbunden.

Die Bewerber um diese Stellen haben ihre
Einschreiten im Wege ihrer unmittelbar vorgesetzten
Behörden einzureichen lind hicbei ihr Alter, ihren
Geburtsort, die zurückgelegten Studien, die allen-
salls schon geleisteten Dienste, nnd vor Allem die
vorschriftsmäßige Lehrbefähigung für eine Gruppe der
°bigen Gegenstände dokumentarisch nachzuweisen.

Der Concurs bleibt bis

10. S e p t e m b e r 18 70
'^net.

Iara, am 5. August 1870.

^ m k. k. Lnndcoschulratlie für Walmalien.

(290d—2) Nr. 6337.

Kundmachung.
Als Schiffsjungen werden in die k. k. Kriegs-

"carme aufgenommen:
IünHlmye, welche das 15). Lebensjahr zurück-

uns "^datz 17. nicht nbcschritten haben, sittlich
lnoeanständet, g ^ g und physisch gut entwickelt
' . ' " " gutes Sehvermögen besitzen und thunlichst
«was lesen und schreiben können.
S^ sl ^ Schiffsjungen werden auf einem eigenen
^Mlschjffe nur zu Matrosen- und Matrosen-
"Nter-Ofsizieren herangebildet und erhalten nebst
u- vollständigen Bekleidung und Verpflegung eine

Michc Löhnung im Betrage von 14 tr. Öesterr.
Ehrung.
.. Behufs Aufnahme als Schiffsjungen haben
^ betreffenden Bewerber, beziehungsweise deren

Altern oder Bormünder ein schriftliches Gesuch
^rch das dem Bittsteller nächstgelegene Ergänzungs-
Mrks-(5omluando an das Hafen-Admiralat in
p°la zu leiten.

Dicseul Gesuche sind beizulegen:
M u. Der Tauf-, Geburts- und tzeimatschein;
W "- ein von einem graduirten Mil itär - Arzte
W ausgestelltes Zeugniß, welches die dem Alter
M des Bewerbers entsprechende kräftige körper-
M liche Entwicklung darthut und die voraus-
W sichtliche Secdiensttauglichkeit coustatirt;
M ^ ein von der zuständigen politischen Behörde
M ausgestelltes Zeugniß über sittliches und mora-
^ . Asches Verhalten;

' ^ Schnlzeugnisse, salls der Bewerber eine
^ Schule besucht hat, und endlich
' eln legalisirter Revers des Vaters oder Vor-

wundes folgenden Inhaltes:
H y M r den Fall, daß mein Sohn (oder Mündel)
geny,.' " s Schiffsjunge in die Kriegs-Marine auf-
^ i n e u ^ , " . " ^ ""-pflichte ich mich sowohl in
^chull^ s ^? seineui Namen, ihn während des
selbem f ^ " ^ ^ ^ " ^ ^u verlangen, sowie dem-
sprechen ^ ^ "u ^"ufc der Lehrzeit nicht ent<
sollte 5 ^ deshalb ans der Schule entfernt werden

<M ' "hne Widerrede zurück zu nehmen,
gegeben " ^ " zugleich, daß mir wohl bekannt
^ . ^ wurde, daß mein Sohn (oder Mündel)
^chule' ""chd"u er in der k. k. Schiffsjungen-
^N ^ . "> dosten des Staates erzogen wird, nach
^ ^ ' " " u m m g e n des Wehrgesctzes, vom Tage

» ""tes aus dieser Hiarme-Bildungs-Anstalt,

beziehungsweise vom Tage der Assentirung, durch
volle zehn Jahre in der t'. t. Kriegsmarine präsent
zu dienen haben wird.

Bewerber, welche bei der Ueberprüfung in
Pola von der Commission als untauglich zur Auf-
nahme anerkannt werden sollten, werden sofort den
ältern oder Vormündern zurückgestellt

Die Kosten für den Hin- und Rück-Trans-
Port trägt das Marine-Aerar.

Wien, im Ju l i 1870
Vom k. k. Neichs.Kriegs-Ministerium.

(Marine-Section.)
(303—2)

Kundmachung.
Beim k. k. Zeugs-Artillerie-Commando Nr. 10

zu Stein in Kram wird
am 19. S e p t e m b e r 1 8 7 0 ,

um 10 Uhr Vormittags, in der Amtskanzlci eine
Offert-Verhandlung behufs Sicherstellung der Ein-
lieferung von:

12.000 Centner Torf für die Jahre 1871
bis inclusive 1873 und

300 Klafter Wcißcrlcu-Kohlcnholz zur Kriegs-
Pulver Erzcuguug für das Jahr 1871

stattfinden.
Die Lieferungs-Bedingungen können in der

hierstelligen Amtskanzlei und auch beim k. k. Zeugs-
Artillerie-Filialposten-Commando in Laibach täglich
von 8 Uhr Vormittag bis 4 Uhr Nachmittag ein-
gesehen werden.

Stein, am 20. August 1870.
Vl 'm k. k. Zcuggl,ltillcrie-Comm,,ndo A r . 10 .

(282—3) Nr. 6053.

Kundmachung.
I n Folge gemeinderäthlichen Sitzungsbeschlusses

vom 14. Juni 1870 soll ein Theil der entbehr-
lich gewordenen, jedoch brauchbaren städtischen Feuer-
lösclMcquisiten, bestehend iu Feuerspritzen, Wägen
mit Wasserfässcrn und Wägen mit Wasscrcimern
verkauft werden.

Kauflicbhabcr können die gedachten Requisiten
in den Depositoricn besehen und wollen sich ge-
fälligst zu diesem Behufe beim gefertigten Magi-
strate melden.

Wegen Ankauf dieser Requisiten wird die Ein-
bringung der Offerten

b i s 15 . Sep tember 1 8 7 0
anberaumt.

Stadtmagistrat Laibach, am 8. August 1870.
Dr . Josef Tuppan, Bürgermeister.

(288—2) ^ Nr. 7889.

Kundmachung.
Der Gemcinderath hat in der Sitzung vom

2. August 1870 die Erbauung einer Schwimm-
schule nebst Freibad durch Gewährung einer an-
gemessenen Subvention und im Falle ihrer Er-
richtung durch eine Actien-Gcsellschaft mittelst Ab-
nahme einer entsprechenden Anzahl Actien zu unter-
stützen beschlossen.

Daranf Reflcctirende werden demnach eingeladen,
einen entsprechenden Bauplan nebst Kostenüberschlag
unter gleichzeitiger Bekanntgabe ihrer Ansprüche
hinsichtlich der Höhe der Subvention und eventuell
der Zahl der von der Gemeinde abzunehmenden
Actien

b i n n e n 3 M o n a t e n
beim gefertigten Magistrate einreichen zu wollen,
worauf die weitere Verhandlung mit ihnen gepflogen
werden wird.

Zugleich wird bemerkt, daß ein Plan nebst
Kostenü'berschlag beim Magistrale bereits erliege,
yon welchem Eiusicht genommen werden kann.

Stadtmagistrat Lai'bach, am 10 August 1870.
Dr . Josef Tuppau, Vittgelmeislel.

(265—3) Nr. 110.

Kundmachung.
Es wird bekannt gegeben, daß Herr Dr.

F r a n z B ra t kov i t sch in Folge seines Ein-
schreitens c!l! i)i'H08. 19. Ju l i 1870, Z. 110, in
die Advocatenliste eingetragen wurde und daß er
Gurkfcld als seiuen Wohnsitz gewählt habe.

Laibach, am 19. Ju l i 1870.

Vom Ausschuß der Advocalenkammer in

Ara in .

(302—2) Nr. 631?^

Concurs .
Die Postmeisterstelle in Hönigstein ist gegen

Dienstvertrag zu besetzen.
Die Bestallung beträgt 120 ft., das Amts-

pauschale 20 ft., die zu leistende Caution 200 ft.
Bewerber haben ihre Gesuche

b i n n e n 4 Wochen

bei der k. k. Postdirection Trieft einzubringen. Die
Bewerber haben darin ihr Alter, ihre Beschäftigung,
ihren tadellosen Lebenswandel sowie den Besitz einer
zum Postdienste tauglichen Localität nachzuweisen.

Trieft, 19. August 1870.

K. k. Poft-Pirecl ion.

s300—2) Nr 2837.

Edictal-Vorladung.
Nachstehende Gewerbsparteien unbekannten

Aufenthaltes werden aufgefordert, ihre Rückstände
an der Erwerbsteuer sammt Umlagen, u. z.:

Ka«pcr Stnbinc aus Pottol. Nul l ) , k<1 Artilel 4
der Slcucrgememdc ^ate, per . lö fl. 48 lr.

Äoilünä Pallcur aus Wuö, u<i Ast. I I
der Steuel gemeinde St. Martin, pcr l ü ft. 48 tr.

Oswald Podbrcgar auS S l . Martin,
Tischlcr, u,cl Art. 26 der Stcuergc«
mcinde S l . Marlm, per . . 15 fl. 48 kr.

Josef Vacat aus Münlcndorf, Schmied
und Schlosses, u,ä Alt.55 der Steiler»
gemtmde Müntendorf, per . 18 f l . 39^ts.

Ioscs Ieiilia aus Obllfeld, Sauschnci-
dcr, ää Art. 18 der Sleucrgemeinde
Neul, per 7 ft. 52 lr.

Mathias Goste aus St. Niklas, Wirth,
ad Art. 8 der Steuergemcinde Neu-
thal, per . . . . 23 f l . 30 j lr.

Michael Gostc aus St. NillaS, Siige-
müUer, uä Att. 28 der Steuergc»
meinde Neuthal, per . . . 17 ft. 41z lr.

Aart l Kokail 'aus St. NiklaS, Wirth,
ad Art. 30 der Sleuergememde Neu»
lhal, per . . . . 13 ft. 49z lr.

Margarclh Zadnil aus Ol'ertuchcin,
Krämcrm, ad A>l. 27 drr Slcuer-
gcnicitidr ObtlNlchcm, per . . l i f t . 51 lr.

Ioscf Gn-mct aus Nadomlc, Wirth,
u<l Ai l . 4tt der Slcucrgemeilide Ra>
dvmle, pcr . . . . 9 fl. ?7j t l .

Agnes Smole auS Smalca, Wirthill,
lld Art. 55 der Slcuelgemeinde
Smarca, pcr . . . . 9 fl. 20 lr.

Anlcm Stubl, aus Stein, Schuster,
2<1 Art. 320 der Slellerucmeinde
Stt in, per . . . . 14 ft. 3Kz l l .

Anton Satscl aus Stein, Fleischer.
:nl Art. 486 der Steueraemeinde
Stein, pcr . . . . 17 ft. 22 lr.

IolMM Huincr c,us Stein, Wirth,
lld Al l 5>28 der Steuciftemlinde
Slcin, per . . . . 17 fl. 22 lr.

und KaSpc, Pavli aus Obeldomzalr,
Wi' th, lul A«l. 35 dcr Steneluc-
lncindc Domzc>lc, per . . 13f l . 77l lr.

b innen 14 T a g e n

beim k. k. Steueramte Stein so gewiß einzuzahlen,
als wldngcns ihre Gewerbe von Amtswegen ge
löscht werden.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Stein, am Vten
August 1870.


